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Vorwort

Das Ortsverzeichnis von Österreich erscheint seit 1869 jeweils im Anschluss an 
Volkszählungen. Diese Publikation ist nicht nur nach Gemeinden sondern auch in-
nerhalb jeder Gemeinde nach Ortschaften gegliedert. Zusätzlich angeführt sind alle
Siedlungsnamen die im Bereich einer Ortschaft liegen. Eine Blattübersicht der Ös-
terreichischen Karte 1:50 000 und eine Gemeindegrenzkarte für das jeweilige Bun-
desland bilden den Anhang eines jeden der 9 Länderhefte. Die jedem Band beige-
legte CD-ROM enthält zusätzlich zum Inhalt der Publikation das Gesamtregister mit
allen Siedlungsnamen Österreichs. Statt dem bisher gedruckten Gesamtregister-
band wird erstmalig ein Ortsverzeichnis von ganz Österreich samt allen Siedlungs-
namen auf CD-ROM angeboten.

Ähnlich wie bei früheren Ortsverzeichnissen wurde auch diesmal die Siedlungsglie-
derung in Zusammenarbeit mit den Gemeinden festgelegt. Dabei wurde getrachtet,
hinsichtlich des Namengutes eine möglichst weitgehende Übereinstimmung zwi-
schen dem Ortsverzeichnis und der amtlichen Österreichischen Karte 1:50 000 des
Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen zu erzielen.

Der Gebietsstand des vorliegenden Ortsverzeichnisses entspricht bezüglich der Po-
litischen Bezirke, Gerichtsbezirke und Gemeinden jenem der Volkszählung vom
15. Mai 2001 und ist mit dem vom 1. Jänner 2001 identisch. Hingegen wurden Än-
derungen im Siedlungsbestand und bei Siedlungsnamen  bis Redaktionsschluss
vorgenommen.

Das Werk gibt für die Verwaltungseinheiten sowie für Ortschaften und Zählsprengel
die Zahl der Gebäude, Wohnungen, Haushalte, Einwohner, Nebenwohnsitzfälle
(erstmalig), nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten sowie Land- und Forstwirtschaft-
lichen Betriebsstätten an. Die bis 1991 gebräuchlichen Ortschaftsbestandteile sind
nur aufgelistet, es werden aber keine Daten mehr ausgewiesen.

Mag. Dr. Ewald Kutzenberger
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA

Wien, im November 2004 
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Erläuterungen

1. Zum Systematischen Verzeichnis

Das Systematische Verzeichnis bildet das Kernstück des Ortsverzeichnisses. Es enthält sämtliche
Siedlungsnamen des Bundeslandes.

Die Schreibweisen der Gemeindenamen sind gesetzlich festgelegt, jene der Ortschaften nur in
einzelnen Bundesländern.
Die nachstehend angeführten, aus dem Systematischen Verzeichnis entnommenen Beispiele
demonstrieren dessen Aufbau. Die dabei verwendeten Begriffe sind mit Zahlen gekennzeichnet und
werden unten näher erläutert.

Beispiel 1: Darstellung der Gesamtangaben eines Politischen Bezirkes und der dazugehörigen Gerichtsbezirke.

L+F
Betr.-
stätt.

Neben-
wohn-

sitzfälle

Ar-
beits-
stätten

Wohn-
bevölk.

Haus-
halte

Wohnun-
gen

Geb.mit
Haupt-

wohnsitz
Gebäude
insges.

ZB
ZSP

12 242219 21

11

26252320

3

12

2Politischer Bezirk

Kennziffer des Pol.Bez.
11



Beispiel 2: Darstellung einer Gemeinde, die in Zählbezirke und Zählsprengel untergliedert ist.
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Städte mit eigenem Statut (abgekürzt SS):
1
Sind Gemeinden, welche außer der Gemeindeverwaltung auch die Agenden der
Bezirksverwaltungsbehörden besorgen. Sie sind einem Politischen Bezirk gleichrangig.
Statutarstädte existieren in allen Bundesländern mit Ausnahme von Vorarlberg.

Politische Bezirke bzw. Verwaltungsbezirke (abgekürzt PB):
2
Umfassen jeweils den Bereich aller Gemeinden, für die eine bestimmte Bezirkshauptmannschaft
als Verwaltungsbehörde zuständig ist. Bei gleich- bzw. ähnlich lautenden Politischen Bezirken
wurden – um Verwechslungen zu vermeiden – in Klammer die Zusätze „Stadt“ bzw. „Land“
angefügt. Diese Zusätze stellen jedoch keinen Bestandteil des offiziellen Namens dar.
Die 3-stellige Kennziffer des Politischen Bezirkes setzt sich zusammen aus einer Stelle für das
Bundesland (1 für Burgenland, 2 für Kärnten, 3 für NÖ, 4 für OÖ, 5 für Salzburg, 6 für Steiermark,
7 für Tirol, 8 für Vorarlberg und 9 für Wien) plus 2-stelliger Laufnummer.
Gerichtsbezirke (abgekürzt GB):3

Ein Gerichtsbezirk ist in der Regel Teil eines Politischen Bezirkes. In wenigen Fällen umfasst er
mehrere Politische Bezirke. So bilden die Landeshauptstadt Eisenstadt (101 1), die Statutarstadt
Rust (102 1) und der Politische Bezirk Eisenstadt-Umgebung (103 1) zusammen den 
Gerichtsbezirk Eisenstadt. Gleiches gilt für:

Ger.Bez.Villach 202 1, 207 1 
Ger.Bez.Krems an der Donau 301 1, 313 2 
Ger.Bez.Wiener Neustadt 304 1, 323 2 

Außerdem gibt es Gerichtsbezirke, die sich aus Teilen von zwei Politischen Bezirken
zusammensetzen. Es sind dies:

Ger.Bez.Klagenfurt 201 1, 204 2 
Ger.Bez.Sankt Pölten 302 1, 319 3 
Ger.Bez.Waidhofen an der Ybbs 303 1, 305 4
Ger.Bez.Steyr 402 1, 415 3 
Ger.Bez.Wels 403 1, 418 2 
Ger.Bez.Salzburg 501 1, 503 3 
Ger.Bez.Graz 601 1, 606 2 
Ger.Bez.Innsbruck 701 1, 703 2 

Die Kennziffer des Gerichtsbezirkes setzt sich zusammen aus der 3-stelligen Kennziffer des
Politischen Bezirkes plus einer einstelligen Laufnummer.
Um den Gesamtumfang des Gerichtsbezirkes zu bekommen, sind jene Gemeinden, die diesem
Gerichtsbezirk zugehören, aber in anderen Politischen Bezirken liegen, hinzuzurechnen. Hinweise
dazu stehen als Fußnote bei der Landesübersicht. Flächenangaben und statistische Daten
beziehen sich aber jeweils nur auf den innerhalb des Politischen Bezirkes gelegenen Teil des
Gerichtsbezirkes.
Ebenso wie bei den Politischen Bezirken gibt es auch bei den Gerichtsbezirken Klammerzusätze
(„Stadt“ bzw. „Land“), die nicht Bestandteil des offiziellen Namens sind - mit Ausnahme des
Gerichtsbezirkes Hall (in Tirol).

Gemeinden (abgekürzt: Gem) und Status der Gemeinde:
4
Gemeinden sind die kleinsten autonomen Selbstverwaltungseinheiten. Innerhalb der Gemeinden
gibt es voneinander jeweils unabhängige Unterteilungen:

die Siedlungsgliederung in Ortschaften und andere Siedlungsnamen,
die Katastralgemeinden und

 die Zählsprengel (bei der Mehrzahl der Gemeinden).
Status: Der Status kennzeichnet die rechtliche Stellung der Gemeinde. Er wird im Ortsverzeichnis
dadurch verdeutlicht, dass bei Statutarstädten hinter dem Namen „SS“, bei Städten „ST“, und bei
Marktgemeinden „M“ steht. In allen übrigen Fällen ist keine Statusbezeichnung beigefügt.
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Ortschaften (abgekürzt O):
5
Ursprünglich wurde unter dem Begriff „Ortschaft“ eine Gesamtheit von Häusern verstanden, die
durch eine gemeinsame Konskriptionsnummerierung zusammengefasst war. Da dieses
Nummerierungssystem jedoch nur mehr in einem Teil der Ortschaften besteht, weil es vielfach
durch benannte Straßen mit Orientierungsnummern ersetzt wurde, kann die Gliederung einer
Gemeinde in Ortschaften neben der Tradition auch auf anderen Gegebenheiten wie etwa
räumliche Trennung, ehemalige Gemeinde und anderem beruhen.
Ortschaften sind nur im besiedelten Raum, nicht aber in Wald, Flur und Ödland abgrenzbar.

Der Begriff „Ortschaft“ ist in den meisten Bundesländern in den Gemeindeverordnungen
verankert, wobei es für Auflassungen, Neueinführungen oder Namensänderungen von Ortschaften
meist gesetzliche Regelungen gibt.
Er sagt aber nichts über die Struktur der Siedlung aus. Eine Ortschaft kann vielmehr jede
Siedlungsform, ausgehend von geschlossenen Siedlungen wie Städten, Märkten, Dörfern und
Weilern bis zur reinen Streusiedlung sowie alle möglichen Kombinationen dieser Siedlungsformen
umfassen.

Siedlungsnamen:
6
In diesem Block sind die in den früheren Ortsverzeichnissen angeführten „Ortschaftsbestandteile“,
„Sonstigen Siedlungsnamen“ und ehemaligen „Klammernamen“ zusammengefasst. Sie stellen die
eigentlichen Siedlungen dar, wobei ihr topographischer Charakter durch die „Topographische
Kennzeichnung“ (siehe Punkt 8) angegeben ist. Für Ortschaftsbestandteile gab es bis 1991 Daten
aus der Großzählung. Da es aber aufgrund von geänderten Erhebungsmerkmalen nicht mehr
möglich ist, für neue Adressen die Zuteilung zu einem Ortschaftsbestandteil zu erhalten, können
für diese keine Daten aus der Großzählung 2001 angegeben werden.

Almen, Alpen, Berggüter und Vorsäßen:
7
sind im Anschluss an die Siedlungsnamen in einem gesonderten Block zusammengefasst. Ob die
Bezeichnung „Alm“ oder „Alpe“ verwendet wird, hängt vom regionalen Sprachgebrauch ab,
begrifflich handelt es sich um dasselbe.

Topographische Kennzeichnung:
8
Sie gibt den topographischen Charakter der Siedlung an (Dorf, Weiler, Rotte, Einöde, Einzelhaus
usw.). Das topografische Kennzeichen, das neben dem Ortschaftsnamen steht, ist jenes des gleich
lautenden Siedlungsnamens, während die Daten für die gesamte Ortschaft gelten.
Der Kürzungsschlüssel für die Topographische Kennzeichnung kann dem Abschnitt 5 dieser
Erläuterungen entnommen werden.

Hauptort der Gemeinde:
9
Als Hauptort ist jene Ortschaft anzusehen, die infolge ihrer Anreicherung mit Geschäften,
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, kirchlichen, kulturellen und Verwaltungseinrichtungen als
Mittelpunkt der Gemeinde fungiert. Nicht immer ist dies der größte Ort oder jener, in dem sich das
Gemeindeamt oder die Kirche befindet. Aus formalen Gründen ist bei jeder Gemeinde ein Hauptort
ausgewiesen, obwohl es einige Gemeinden gibt, die keinen Hauptort erkennen lassen.

Geographische Lageangabe:0
1
Sie steht immer beim Hauptort. Bei Gemeinden, die keinen Hauptort besitzen, weil dieser de facto
in einer Nachbargemeinde liegt, steht die Lageangabe in Grad, Minuten und Sekunden beim
„formalen (virtuellen) Hauptort“ (siehe Punkt 9), das ist jene Ortschaft, die dem in der
Nachbargemeinde gelegenen Hauptort räumlich am nächsten liegt.
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Zählsprengel und Zählbezirke:1
1
Zählsprengel (abgekürzt ZSP): Die Zählsprengel stellen in territorialer Hinsicht die kleinsten
Einheiten dar, für welche über die Zahl der Gebäude, Wohnungen, Haushalte und die
Wohnbevölkerung hinausgehende Strukturdaten aus den Großzählungen vorliegen. Nicht jede
Gemeinde ist in Zählsprengel unterteilt. Demnach unterscheidet man Zählsprengelgemeinden und
Nichtzählsprengelgemeinden. Aus praktischen Gründen kann man Nichtzählsprengelgemeinden
aber auch als einen, mit der Gemeinde identischen Zählsprengel betrachten, der im vorliegenden
Ortsverzeichnis ebenso wie der erste Zählsprengel einer Zählsprengelgemeinde mit 000
bezeichnet wird. Nur in Wien beginnen die Zählsprengel (Zählgebiete) mit 010.

Es gibt zwei Arten von Zählsprengelgemeinden  und zwar die „Echten Zählsprengelgemeinden“
und die „Vereinigungsgemeinden“. Ihre Entstehungsgeschichte spiegelt auch die Motive  für die
Einführung statistischer Zählsprengel wider.

Echte Zählsprengelgemeinden: Sie verdanken ihre Entstehung dem Wunsch, hinsichtlich der
Wohnbevölkerung einigermaßen vergleichbar große Erhebungs- und Auswertungseinheiten zu
erhalten. Es wurden daher mit Blickrichtung auf die jeweils kommende Volkszählung alle
Gemeinden mit voraussichtlich mehr als 2.000 Einwohnern in Zählsprengel gegliedert, deren
durchschnittliche Einwohnerzahl bei 1.000 Personen bei einer Bandbreite von 300 bis 2.000 liegen
durfte. Unter Berücksichtigung dieses statistischen Kriteriums kamen bei der Zählsprengelbildung
sachliche Kriterien zur Anwendung. Es wurden innerhalb der Gemeinde jene Gebiete als
Zählsprengel herausgehoben, die hinsichtlich ihrer Struktur, Entwicklung und Funktion in sich
möglichst homogen waren.
In Städten:
Zentren, Wohngebiete verschiedenen Baualters und Bebauungstyps, industriell-gewerbliche
Gebiete, landwirtschaftliche Randgebiete, charakteristische Mengungsgebiete bzw. Gebiete nach
ihrer verkehrsmäßigen oder topographischen Lage.
In ländlichen Räumen:
Hier wurden dichter verbaute Zentralsprengel locker verbauten Umgebungssprengeln
gegenübergestellt oder, wenn nur eine geschlossen verbaute Siedlung vorhanden ist, der alte
Ortskern den übrigen Teilen der Siedlung. Gemeinden mit homogener Siedlungsstruktur wurden an
geeigneten Linien wie Eisenbahnen, Straßen, Wegen, Flüssen oder Katastralgemeindegrenzen
unterteilt.

Vereinigungsgemeinden: Zur Erhaltung der Vergleichbarkeit von Territorialeinheiten über längere
Zeiträume hinweg wurden alle 1961 oder später noch selbständig gewesenen Gemeinden, die mit
anderen zu größeren Gemeinden vereinigt wurden, als Zählsprengel dieser größeren Gemeinden
ausgewiesen. Sinngemäß gilt dies auch für größere Grenzänderungen. Naturgemäß konnte hier
auf die Einwohnerzahl nicht Rücksicht genommen werden. Durch Vereinigung von echten
Zählsprengelgemeinden mit anderen entstanden auch Mischgemeinden.

Die Zählsprengel der Zählsprengelgemeinden und die Nichtzählsprengelgemeinden bilden
zusammen die Ebene der Zählsprengeleinheiten.

Die Zählsprengel Wiens werden als Zählgebiete bezeichnet.

Zählbezirke bzw. Statistische Bezirke (abgekürzt ZB) sind den Zählsprengeln übergeordnete
Territorialeinheiten, die aus einem oder mehreren Zählsprengeln bestehen und nicht immer ein
geschlossenes Siedlungsgebiet bilden müssen. Man kann drei Gruppen von Zählbezirken
unterscheiden:

Mit den Gemeinden identische Zählbezirke, wenn diese in maximal 10 Zählsprengel
untergliedert sind;
Hilfseinheiten bei der Bezifferung solcher Gemeinden, die durch Gebietsänderung entstanden
sind und mehr als 10 Zählsprengel ausweisen, wobei sich diese strukturell aber nicht
unterscheiden;
Echte Zählbezirke,  die sich durch Struktur und Funktion voneinander abheben, d.h. ähnlich
strukturierte Zählsprengel zusammenfassen (z.B. Altstadtbereich, Wohngebiete), oder die
gemeindeinterne Verwaltungseinheiten darstellen (z.B. Gemeindebezirke) bzw. gebräuchliche
und fallweise schematische Untergliederungen von Gemeinden repräsentieren.
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Kennziffern für die territorialen Gliederungen:2
1
Das Kennziffernsystem für die territorialen Gliederungen der Statistik Austria ist wie folgt aufgebaut:
Die Bundesländer sind mit 1 bis 9 durchnummeriert, auf der Ebene der Politischen Bezirke

beginnt die Nummerierung mit 01. Die Gerichtsbezirke sind innerhalb der Politischen
Bezirke von 1 bis n durchnummeriert.

Für die Gemeinden erfolgte die Vergabe der Kennziffern nach der alphabetischen Reihung
der Bundesländer, innerhalb dieser nach Politischen Bezirken, wobei die Statutarstädte den
PB vorangestellt wurden und weiter nach Gemeinden.

1. Stelle Bundesland
2. und 3. Stelle Statutarstadt oder Politischer Bezirk
4. und 5. Stelle Gemeinde
6. und 7. Stelle Zählbezirk
8. Stelle Zählsprengel

Da die Bezifferung im Jahre 1971 erfolgte, kommen durch seither eingetretene Änderungen in der
Verwaltungsgliederung oder der Namen bzw. aus EDV-technischen Gründen in Einzelfällen
Abweichungen der Kennziffer von der alphabetischen Reihenfolge der Namen vor.

Für die Zählbezirke beginnt die Nummerierung im Anschluss an die Gemeindekennziffer bei
00 und bei den Zählsprengeln mit 0.

In allen Fällen wird innerhalb der nächsthöheren Territorialeinheit nummeriert. Wichtig ist, dass die
Kennziffern der Statutarstädte und Politischen Bezirke dreistellig, jene der Gemeinden fünfstellig,
die der Zählbezirke siebenstellig und jene der Zählsprengel achtstellig sind. Zwei Beispiele mögen
dies verdeutlichen:

Beispiel 1: Zählsprengel 2 im Zählbezirk 01 der Stadtgemeinde Hohenems

  8 03 02 01 2
Bundesland: Vorarlberg
Politischer Bezirk: Dornbirn
Gemeinde: Hohenems
Zählbezirk: Nördl. inneres Stadtgeb.
Zählsprengel: Reute-Tugstein

Beispiel 2: Zählsprengel 5 der Gemeinde Frastanz

  8 04 05 00 5
Bundesland: Vorarlberg
Politischer Bezirk: Feldkirch
Gemeinde: Frastanz
Zählbezirk: „00“ (nur ein „Zählbezirk“)
Zählsprengel: Gampelün

Für die Ortschaften wurde eine EDV-Kennziffer vergeben, die keinen regionalen Bezug
haben, sondern innerhalb Österreichs durchnummeriert wurden. Soferne Ortschaften zur
Gänze in einen Zählsprengel fallen, steht die dreistellige Zählsprengelkennziffer daneben,
haben sie hingegen Anteil an mehreren Zählsprengeln, so steht ein „X“.

Flächenangaben und Katastralgemeinden:3
1
Das Ortsverzeichnis enthält für Bundesländer, Politische Bezirke, Gerichtsbezirke, Gemeinden und
Katastralgemeinden Flächenangaben, die Unterlagen des Bundesamtes für Eich- und
Vermessungsamtes entnommen sind.
Katastralgemeinden (abgekürzt KG): Sie stellen Untergliederungen der Bereiche der 41
Vermessungsämter dar. Alle Grundstücke sind innerhalb der Katastralgemeinden nummeriert.
Grenzen von Politischen Gemeinden und Katastralgemeinden sollten einander grundsätzlich nicht
schneiden, doch ergeben sich fallweise Ausnahmen, wenn Grenzänderungen
vermessungstechnisch noch nicht aufgearbeitet sind.
Ein Zusammenhang zwischen Katastralgemeinden, Siedlungsgliederung und Zählsprengeln
besteht nicht. So können Katastralgemeinden mit einer Ortschaft identisch sein, mehrere
Ortschaften oder Teile von Ortschaften umfassen bzw. umgekehrt. Gleiches gilt in Bezug auf die
Zählsprengel.
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Postleitzahlen:4

1

1

Das vorliegende Ortsverzeichnis enthält sowohl die Postleitzahl des jeweiligen Gemeindeamtes als
auch alle in den Bereich der betreffenden Gemeinde fallenden Postleitzahlen. Ein Zusammenhang
zwischen der Gliederung in Politische Gemeinden und Postbereiche besteht nicht. Im OVZ
scheinen nur PLZ von Zustellpostämtern auf.

Österreichische Karte 1:50 000 (abgekürzt ÖK 50):5
1
Es sind die Blattnummern jener Blätter angeführt, auf welchen die betroffene Gemeinde liegt. Eine
Blattübersicht der insgesamt 213 Blätter bzw. der ab 2003 erscheinende Blattschnitt ist im Anhang
enthalten. Zwischen Ortsverzeichnis und der ÖK 50 soll hinsichtlich Bestand und Schreibweise der
Namen ein Gleichklang bestehen. Eine völlige Übereinstimmung ist allerdings nicht möglich, weil
das Ortsverzeichnis nur alle zehn Jahre erscheint, die Blätter der ÖK aber in einem siebenjährigen
Turnus revidiert werden. Überdies liegt es in der Natur der Karte, dass nur eine Auswahl von
Namen darin enthalten sein kann, wenngleich die ÖK 50 einen hohen Prozentsatz aus dem
Namengut des Ortsverzeichnisses enthält.

NUTS 3 Region:6

‚NUTS’ ist die Abkürzung für ‚Nomenclature des unités territoriales statistiques’. Es handelt sich um
eine hierarchisch aufgebaute, dreistufige territoriale Gliederung. Diese Systematik der
Gebietseinheiten für die Statistik wurde vor mehr als 25 Jahren von Eurostat erarbeitet. Das Ziel
bestand darin, die Aufgliederung der Gebietseinheiten zur Erstellung von Regionalstatistiken für die
Europäische Union zu vereinheitlichen.
(Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26.Mai 2003
über die Schaffung einer gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik
(NUTS)). (Amtsblatt Nr. L 154 vom 21/06/2003).
Die Ebenen sind:

NUTS 1  Regionen der Europäischen Gemeinschaft (West-, Ost-, Südösterreich)
NUTS 2  Grundverwaltungseinheiten (Bundesländer)
NUTS 3  Unterteilungen der Grundverwaltungseinheiten (35 Einheiten aus einem oder

      mehreren Politischen Bezirken)
Im Kopf jeder Gemeinde finden Sie den NUTS 3 Code, der angibt, zu welcher NUTS 3 Einheit die
Gemeinde gehört, im Anhang eine Karte der NUTS-Gliederung Österreichs und eine Liste der
NUTS 3 Einheiten.

Höhenklassen : 7
1
D

Das vorliegende Ortsverzeichnis enthält zweierlei Höhenangaben: Höhenklassen und Seehöhen.
Jede Gemeinde wurde einer Höhenklasse zugeordnet, welche im Gemeindekopfteil ausgewiesen
ist. Entsprechend der nachstehenden Übersicht wurden 9 Höhenklassen verwendet:

Höhenklasse  Bereich in Metern
1 bis 200
2 201 – 300
3 301 – 400
4 401 – 500
5 501 – 600
6 601 – 800
7 801 – 1.000
8 1.001 – 1.200
9 1.201 und darüber

efinition und Feststellung der Höhenklasse:
Die Höhenklasse einer Gemeinde ist jene Höhenstufe, die vom Dauersiedlungsraum der
Gemeinde tatsächlich eingenommen wird. Die Höhenklasse einer Gemeinde wurde nach
folgenden Regeln bestimmt:

wenn mehr als 50% der Dauersiedlungen in einer Höhenklasse lagen;
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wenn in der betreffenden Höhenklasse zwar weniger als 50% der Gebäude lagen, diese
jedoch vorherrschte und weitere Kriterien, wie die Höhe des Hauptortes, Verteilung der
Wohnbevölkerung auf die Höhenklassen, die topographische Lage oder der Vergleich mit
Nachbargemeinden dafür sprachen;
im Zweifelsfall wurde die Lage der Gebäude durch händische Bearbeitung mit Hilfe der ÖK
1:50.000 festgestellt.

Seehöhe:8
1
Für Siedlungsnamen (Ortschaftsbestandteile), die 1991 mehr als 5% der Wohnbevölkerung der
Gemeinde umfassten, wurden die aus der Österreichischen Karte entnommenen oder daraus
interpolierten Seehöhen ausgewiesen. Interpolierte Seehöhen sind auf 10m, fallweise auf 5m
gerundet und in Klammer gesetzt.

Gebäude insgesamt:9
1
Diese Spalte gibt die Gesamtzahl der Gebäude pro Ortschaft an. Gebäude sind freistehende oder
– bei zusammenhängender Bauweise – klar gegeneinander abgegrenzte Baulichkeiten, deren
verbaute Fläche mindestens 20m²  beträgt. Ein Stiegenhaus in einer Wohnhausanlage bzw. eine
Fabrikshalle gelten demnach als eigene Gebäude. Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude und
freistehende Privatgaragen wurden nicht gezählt.

Gebäude mit Hauptwohnsitz:0
2
Sind solche, in denen zum Zeitpunkt der Großzählung 2001 mindestens 1 Person mit
Hauptwohnsitz gemeldet war.

1
2
 Wohnungen:

Diese Spalte enthält die Zahl der Wohnungen. Als Wohnung gilt ein Raum oder gelten mehrere
Räume mit Nebenräumen, die eine in sich geschlossene Einheit bilden und mindestens mit Küche
oder Kochnische ausgestattet sind.

2
2
 Haushalte:

Einen Haushalt bilden alle Personen, die in einer Wohnung oder einer vergleichbaren Unterkunft
mit Hauptwohnsitz leben.

Wohnbevölkerung:3
2
Zur Wohnbevölkerung zählen alle Personen, die am 15. Mai 2001, dem Stichtag der Volkszählung,
in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz hatten.

Nebenwohnsitzfälle:4

Diese Spalte gibt die Zahl der Nebenwohnsitzfälle an. Von Nebenwohnsitz-„Fällen“ wird
gesprochen, weil eine Person auch an mehreren Orten mit Nebenwohnsitz gemeldet sein kann,
während jede Person nur einen einzigen Hauptwohnsitz haben darf.

Arbeitsstätten:5

Eine „nichtlandwirtschaftliche“ Arbeitsstätte ist eine Erhebungseinheit, die über Name bzw.
Bezeichnung und Anschrift verfügt, auf Dauer eingerichtet und in der mindestens eine Person
erwerbstätig ist.

Land- und Forstwirtschaftliche Betriebsstätten:6
2
2

2

Diese Spalte enthält die Zahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe aus dem Land- und
Forstwirtschaftlichen Betriebsregister.
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2. Zum Änderungsverzeichnis  

Während im Systematischen Verzeichnis sämtliche, der Statistik Austria bekannt gegebenen 
Änderungen, die Ortschaften und andere Siedlungsnamen betreffen, eingearbeitet sind, scheinen im 
Änderungsverzeichnis einerseits die Änderungen seit der letzten Großzählung 1991 – 1.1. 2001, 
andererseits sämtliche vom 2.1. 2001 bis zum Redaktionsschluss in Kraft getretenen Namens-, 
Status- und Gebietsänderungen (diese nur dann, wenn sich auch die Wohnbevölkerung geändert hat) 
einschließlich ihrer gesetzlichen Grundlagen auf. 

3. Zum Alphabetischen Verzeichnis  

Das alphabetische Verzeichnis bildet den dritten Abschnitt des Ortsverzeichnisses.  
Den ersten Teil bildet die „Übersicht der Politischen Bezirke, Gerichtsbezirke und Gemeinden“
samt deren Kennziffern, den zweiten Teil die „Übersicht aller Siedlungsnamen“. 
Für diese gilt: Links stehen die Namen, rechts die Kennziffern jener Gemeinden, in welchen der 
jeweilige Siedlungsname vorkommt. Ein Stern (*) vor der Kennziffer bedeutet, dass bei diesem 
Siedlungsnamen statistische Angaben aus der Großzählung stehen. Scheint ein Name innerhalb einer 
Gemeinde mehrmals auf, so wird dies in  Klammer angegeben. 

Für die Alphabetisierung gelten folgende Regeln: 

 Blanks und Sonderzeichen (Bindestrich) werden gleichgehalten und vor Buchstaben gereiht. 
 Umlaute sind gleichrangig mit dem Selbstlaut, aus dem sie gebildet sind. Die Alphabetisierung 

erfolgt auf Grund des nachfolgenden Buchstaben. 
Außerbergli 
Äußere Ellmau 
Außerfelden 

 Das scharfe „ß“ wird wie „ss“ behandelt. Demgemäß erfolgt die Alphabetisierung auf Grund der 
nachfolgenden Buchstaben.  

Strassbauern 
Strassberghaus 
Straßburg 
Straßegg 
Strassen 
Straßnig 
Strasswalchen 

 Aufgrund der Bundeslandweise unterschiedlichen Handhabung des Namensbestandteils „Sankt“  
wird in einigen Bundesländern „Sankt“ als „St.“ abgekürzt. Im alphabetischen Verzeichnis wurden  
alle Gemeinden, die mit „Sankt“ beginnen – egal, ob abgekürzt oder ausgeschrieben – unter „Sankt“ 
gereiht. 

4. Zur Kartenübersicht „Österreichische Karte 1:50 000“ und zur „Karte der 
Gemeindegrenzen der Republik Österreich“ 

Kartenübersicht der Österreichischen Karte 1:50 000 

Die Karten 1:50.000 werden vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen herausgegeben. 
Die von der Statistik erzeugten Karten der Statistischen Zählsprengel und der Siedlungseinheiten
verwenden den gleichen Blattschnitt und die gleiche Nummerierung. Für dicht verbaute Stadtkerne 
existieren Vergrößerungen auf 1:25.000. 

Karte der Gemeindegrenzen der Republik Österreich 

Diese Übersichtskarte beschränkt sich auf das im vorliegenden Heft behandelte Bundesland. Mit Hilfe 
der Kennziffern können Statutarstädte, Politische Bezirke und Gemeinden gefunden werden. 
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5. Kürzungsschlüssel für die Topographische Kennzeichnung und „Sonstige  
Kürzungen“

Es muss darauf verwiesen werden, dass nicht alle der angeführten Topographischen Kennzeichen 
und sonstigen Kürzungen im vorliegenden Band des Ortsverzeichnisses auftreten müssen. 

Topographische Kennzeichnung 

Agh = Alpengasthaus, -wirtshaus, -hotel 
Alm = Alm, Sennhütte 
Alpe = Alpe, Alphütte 
B = Wohnbaracke(n), Barackenlager 
Bd = Bad, Badeort 
Bgw = Bergwerk 
Burg = Burg, Feste 
Camp = Campingplatz 
D = Dorf (geschlossener Ort mit 10 oder 
  mehr Gebäuden) 
E = Einzelhof, Einzelhaus, Einöde, 
  Einschicht (1 oder 2 benachbarte 
  Gebäude, nicht jedoch Guts- oder  
  Meierhöfe: siehe Mh) 
Fbk = Fabrik, Industrieanlage 
Fhei = Ferienheim, Jugendheim, Jugendher- 
  berge, Erholungsheim (für Gesunde) 
Gh = Gasthaus, Wirtshaus 
Hgr = Häusergruppe 
Hot = Hotel, Motel, Pension 
Indz = Industriezone 
Jh = Jagdhaus, Forsthaus, Hegerhaus 
Jhtt = Jagd-, Forst-, Holzknecht-,  
  Waldaufseher-Hütte, Holzstube 
Ki = Kirche, Kapelle, Bergkirche,  
  Bergkapelle 
Kl = Kloster, Stift 
Krwk = Kraftwerk (Anlage zur  
  Stromerzeugung: Dampf-,  
  Elektrizitäts-, Wasserkraftwerk) 
Ks = Kaserne, Militärlager 
M = Hauptort einer Marktgemeinde 
Mh = Meierhof, Gutshof 
Mü = Mühle, Hammerwerk 

R = Rotte (Geb. in lockerer Anordnung  
  ohne Rücksicht auf die Zahl) 
Ru = Ruine 
Sa = Sanatorium, Heilstätte, Kurhaus, 
  Kurheim, Spital 
Sä = Säge, Sägemühle, Sägewerk 
Sb = Seilbahn, Sessellift (einschl. aller  
  techn. Anlagen) 
Schh = Schutzhütte, Schutzhaus 
Schih = Schihütte, Schiheim 
Schl = Schloss 
Sdlg = Siedlung, Kolonie 
Sgr = Sandgrube, Schottergrube 
St =  Stadt (wenn keine Stadtteile angeführt 
   sind) 
Stbr = Steinbruch 
Stt = Stadtteil 
V = Vorsäße 
W = Weiler (3 bis 9 Gebäude in engerer  
  Lage) 
We = Wochenendhaus(siedlung),  
  Sommerhaus (siedlung),  
  Ferienhaus(siedlung) 
Wk = Werk: Anlage der Ver- oder  
  Entsorgung (ausgenommen  
  Kraftwerke – siehe Kwk) 
  Heizwerk, Umspannwerk, Kläranlage, 
  Müllverbrennungsanlage  
Z = Zollwachhaus, -hütte, Gebäude- 
  gruppe, die der Zollabfertigung dient 
Zgl = Ziegelei, Ziegelwerk, Ziegelofen,  
  Ziegelgrube 
ZH = Zerstreute Häuser (Gebäude, die über  
  ein großes Gebiet verstreut liegen  
  ohne Rücksicht auf deren Anzahl) 

Sonstige Kürzungen  

ADV = Automationsunterstützte Daten-  
   Verarbeitung  
GB = Gerichtsbezirke  
Gem = Gemeinde, Ortsgemeinde  
ha = Hektar  
KG = Katastralgemeinde 
M = Marktgemeinde  
O = Ortschaft  

ÖK50 =   Österreichische Karte 1:50 000 
OVZ = Ortsverzeichnis 
PB = Politischer Bezirk 
SS = Statutarstadt, Stadt mit eigenem Statut 
ST  = Stadtgemeinde 
ZB = Zählbezirk, Statistischer Bezirk 
ZSP = Zählsprengel; in Wien Zählgebiet 
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TA B E L L E N





L a n d e s ü b e r s i c h t



1 Bludenz 2 29 2 1 12 1 34 17 51

2 Bludenz - 19 1 1 7 1 27 12 39

3 Montafon - 10 1 - 5 - 7 5 12

4 Bregenz 2 40 4 1 14 1 62 26 88

5 Bezau - 19 1 - 3 - 4 16 20

6 Bregenz - 21 3 1 11 1 58 10 68

7 Dornbirn 1 3 1 2 3 3 48 - 48

8 Feldkirch 1 24 3 1 12 1 48 12 60

9 Landessumme 6 96 10 5 41 6 192 55 247

Landesübersicht

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r
.

Politischer Bezirk
Gerichtsbezirk

Zahl der

Gerichts-
bezirke

Ortsgemeinden

Zähl-
sprengel-

gemeinden
3)

Gemeinden
mit echten
Zählbezir-

ken

Sprengel
der

Zählspren-
gel-

gemeinden
4)

Nichtzähl-
sprengel-

gemeinden
3)

Einheiten
auf Zähl-
sprengel-

ebene
4)

insge-
samt

darunter

Markt-
gemeinden

Stadt-
gemeinden

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

24

1) Der Sitz des Bezirksgerichtes befindet sich in der  Marktgemeinde Schruns. 

2) Zugleich Gerichtsbezirk 

3) Die Summe der in Spalte 6 und 9 angeführten Gemeinden ergibt die in Spalte 3 angeführte Gesamtzahl der 
Ortsgemeinden. 

4) Die Spalte 8 enthält die Gesamtzahl der Sprengel der Zählsprengelgemeinden (Spalte 6), das sind alle Gemeinden, 
die aus mindestens zwei Zählsprengel bestehen; die Spalte 10 enthält die Summe aus den in Spalte 8 angeführten
Zählsprengeln und den Nichtzählsprengelgemeinden (Spalte 9); (man kann letztere so betrachten, als ob sie aus nur 
einem einzigen Zählsprengel bestünden). Da es sich streng genommen nicht nur um Zählsprengel handelt, ist es 
besser, von „Einheiten auf Zählsprengelebene“ zu sprechen. 

1)

2)

2)



63 29 128.751,76 17.685 15.303 60.471 56.944 47 1

48 19 72.433,44 11.390 9.917 43.522 40.591 60 2

15 10 56.318,32 6.295 5.386 16.949 16.353 30 3

50 44 86.333,46 29.674 25.597 121.123 115.500 140 4

27 21 58.852,85 9.188 8.184 26.044 25.167 44 5

23 23 27.480,61 20.486 17.413 95.079 90.333 346 6

4 5 17.236,66 17.864 15.357 75.901 72.750 440 7

36 29 27.825,98 24.013 19.574 93.600 86.278 336 8

153 107 260.147,86 89.236 75.831 351.095 331.472 135 9

Landesübersicht

Zahl der

Fläche
in
ha

Gebäude Wohnbevölkerung

Einwohner
auf

1 km²

L
a
u
f
e
n
d
e

N
r
.

Ort-
schaften

Katastral-
gemeinden 2001 1991 2001 1991

11 12 13 14 15 16 17 18

25

5) Die Gemeinden Lorüns und Stallehr bilden zusammen die Katastralgemeinde Lorüns-Stallehr.

5)





O r t s v e r z e i c h n i s





Gemeindename
OKZ Ortschaftsname

ZB
ZSP
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Geb.mit
Haupt-
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Wohnun-
gen

Haus-
halte

Wohn-
bevölk.

Neben-
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fälle

Ar-
beits-

stätten

L + F
Betr.-

stätten
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Ä n d e r u n g s v e r z e i c h n i s





Kenn-
ziffer

801 16 Nenzing Bludenz 06.06.1993          LGBL. VBG. Nr. 019/1993
804 05 Frastanz Feldkirch 19.06.1993          LGBL. VBG. Nr. 020/1993

ÄNDERUNGEN IN DER VERWALTUNGSGLIEDERUNG
VOM 15.5.1991 - 1.1.2001

Gesetzliche bzw. amtl.
Grundlagen

 Änderungen der Bezeichnungen - Verleihung der Bezeichnung MARKT

Gemeinde im Politischen Bezirk in Kraft seit

107



Im Bundesland Vorarlberg 
fanden seit dem Stichtag der Volkszählung 2001 

keine Änderungen statt. 
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Gliederung Österreich in NUTS-Einheiten 
Gebietsstand 1.1.2004  

CODE   Zugehörige Bundesländer,  Wohnbe-
 NUTS1  SS Statutarstädte,  völkerung
  NUTS2 PB Politische Bezirke, Fläche in km² 2001
   NUTS3 GB Gerichtsbezirke (PB...)   

AT Österreich   83.870,95 8.032.926 

AT1 Ostösterreich Burgenland, Niederösterreich, Wien 23.557,89 3,373.496 
AT11 Burgenland Ganzes Bundesland 3.965,46 277.569 
AT111  Mittelburgenland PB Oberpullendorf 701,49 38.096 
AT112  Nordburgenland SS Eisenstadt, SS Rust, 1.792,56 140.976 
    PB Eisenstadt-Umgebung, PB Mattersburg,   
    PB Neusiedl am See   
AT113  Südburgenland PB Güssing, PB Jennersdorf, 1.471,41 98.497 
    PB Oberwart   

AT12 Niederösterreich Ganzes Bundesland 19.177,78 1,545.804 
AT121  Mostviertel-Eisenwurzen SS Waidhofen an der Ybbs, 3.356,65 237.461 
    PB Amstetten, PB Melk, PB Scheibbs   
AT122  Niederösterreich-Süd SS Wiener Neustadt, 3.367,10 246.144 
    PB Lilienfeld, PB Neunkirchen   
    PB Wiener Neustadt (Land),   
    GB Baden mit den Gemeinden Altenmarkt 
    an der Triesting, Berndorf, Enzesfeld-Lindabrunn, 
    Furth an der Triesting, Hernstein, Hirtenberg, 
    Pottenstein, Weissenbach an der Triesting 
    (PB Baden)   
AT123  Sankt Pölten SS St. Pölten, PB St. Pölten (Land) 1.230,14 142.430 
AT124  Waldviertel SS Krems an der Donau, 4.614,70 224.402 
    PB Gmünd, PB Horn, PB Krems (Land),   
    PB Waidhofen an der Thaya, PB Zwettl   
AT125  Weinviertel PB Hollabrunn, 2.412,07 123.786 
    GB Laa an der Thaya (PB Mistelbach),   

   GB Mistelbach ohne die Gemeinden Bockfließ,    
   Groß-Engersdorf, Großebersdorf, Hochleithen,   
   Kreuttal, Kreuzstetten, Pillichsdorf, Ulrichskirchen-   
   Schleinbach, Wolkersdorf im Weinviertel    

   (PB Mistelbach), 
   GB Zistersdorf ohne die Gemeinden Ebenthal,  
   Hohenruppersdorf, Spannberg, Velm-Götzendorf   
   (PB Gänserndorf)   

AT126  Wiener Umland/Nordteil PB Korneuburg, PB Tulln, 2.722,40 278.246 
    GB Gänserndorf (PB Gänserndorf), GB Zistersdorf   
    mit den Gemeinden Ebenthal, Hohenruppersdorf,   
    Spannberg, Velm-Götzendorf (PB Gänserndorf),    
    GB Mistelbach mit den Gemeinden Bockfließ, 
    Groß-Engersdorf, Großebersdorf, Hochleithen, 
     Kreuttal, Kreuzstetten, Pillichsdorf, Ulrichskirchen- 
    Schleinbach, Wolkersdorf im Weinviertel 
     (PB Mistelbach),  
    GB Klosterneuburg (PB Wien-Umgebung),   
    GB Purkersdorf (PB Wien-Umgebung)   
AT127  Wiener Umland/Südteil PB Bruck an der Leitha, PB Mödling 1.474,72 293.335 
    GB Baden ohne die Gemeinden Altenmarkt 
    an der Triesting, Berndorf, Enzesfeld-Lindabrunn, 
    Furth an der Triesting, Hernstein, Hirtenberg, 
    Pottenstein, Weissenbach an der Triesting 
    (PB Baden),   
    GB Ebreichsdorf (PB Baden),   
    GB Schwechat (PB Wien-Umgebung)   

AT13 Wien Ganzes Bundesland 414,65 1,550.123
AT130  Wien Ganzes Bundesland 414,65 1,550.123 

AT2 Südösterreich Kärnten, Steiermark 25.927,90 1,742.707 
AT21 Kärnten Ganzes Bundesland 9.535,97 559.404 
AT211  Klagenfurt-Villach SS Klagenfurt, SS Villach 2.029,93 268.727 
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CODE   Zugehörige Bundesländer,  Wohnbe-
 NUTS1  SS Statutarstädte,  völkerung
  NUTS2 PB Politische Bezirke, Fläche in km² 2001
   NUTS3 GB Gerichtsbezirke (PB...)   

    PB Klagenfurt Land, PB Villach Land   
AT212  Oberkärnten PB Feldkirchen, PB Hermagor, 4.131,10 131.749 
    PB Spittal an der Drau   
AT213  Unterkärnten PB St. Veit an der Glan, 3.374,94 158.928 
    PB Völkermarkt, PB Wolfsberg   

AT22 Steiermark Ganzes Bundesland 16.391,93 1,183.303 
AT221  Graz SS Graz, PB Graz-Umgebung 1.228,27 357.548 
AT222  Liezen PB Liezen 3.270,37 82.235 
AT223  Östliche Obersteiermark PB Bruck an der Mur, PB Leoben, 3.255,51 175.701 
    PB Mürzzuschlag   
AT224  Oststeiermark PB Feldbach, PB Fürstenfeld, 3.354,23 268.054 
    PB Hartberg, PB Radkersburg, PB Weiz   
AT225  West- und Südsteiermark PB Deutschlandsberg, 2.223,59 190.414 
    PB Leibnitz, PB Voitsberg   
AT226  Westliche Obersteiermark PB Judenburg, PB Knittelfeld, PB Murau 3.059,96 109.351 

AT3 Westösterreich Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg 34.385,16 2,916.723 
AT31 Oberösterreich Ganzes Bundesland 11.981,74 1,376.797 
AT311  Innviertel PB Braunau am Inn, PB Grieskirchen, 2.822,88 272.348 
    PB Ried im Innkreis, PB Schärding   
AT312  Linz-Wels SS Linz, SS Wels, PB Linz-Land, 1.743,45 524.444 
    PB Wels-Land, PB Eferding,   
    GB Urfahr-Umgebung (PB Urfahr-Umgebung)   
AT313  Mühlviertel PB Freistadt, PB Perg, PB Rohrbach, 2.660,48 201.933 
    GB Leonfelden (PB Urfahr-Umgebung)   
AT314  Steyr-Kirchdorf SS Steyr, PB Kirchdorf an der Krems, 2.238,05 152.118 
    PB Steyr-Land   
AT315  Traunviertel PB Gmunden, PB Vöcklabruck 2.516,88 225.954 

AT32 Salzburg Ganzes Bundesland 7.154,23 515.327 
AT321  Lungau PB Tamsweg 1.019,69 21.283 
AT322  Pinzgau-Pongau PB St. Johann im Pongau, 4.396,22 161.996 
    PB Zell am See   
AT323  Salzburg und Umgebung SS Salzburg, PB Hallein 1.738,32 332.048 
    PB Salzburg-Umgebung   

AT33 Tirol  Ganzes Bundesland 12.647,71 673.504 
AT331  Außerfern PB Reutte 1.236,82 31.584 
AT332  Innsbruck SS Innsbruck, PB Innsbruck-Land 2.095,00 268.332 
AT333  Osttirol PB Lienz 2.019,87 50.404 
AT334  Tiroler Oberland PB Imst, PB Landeck 3.319,63 95.457 
AT335  Tiroler Unterland PB Kitzbühel,PB Kufstein, PB Schwaz 3.976,39 227.727 

AT34 Vorarlberg Ganzes Bundesland 2.601,48 351.095 
AT341  Bludenz-Bregenzer Wald PB Bludenz, 1.876,05 86.515 
    GB Bezau (PB Bregenz)   
AT342  Rheintal-Bodenseegebiet PB Dornbirn, PB Feldkirch, 725,43 264.580 
    GB Bregenz (PB Bregenz)   
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Sonstige topographische Werke und Karten 

Die Statistik Austria veröffentlicht nachstehende topographische Werke und  Karten:  

1. Ortsverzeichnis 2001 
Das Ortsverzeichnis von Österreich erscheint seit 1869 jeweils im Anschluss an Volkszählungen. In gedruckter Form 

wird es in Form von 9 Länderheften publiziert. Eine Blattübersicht der Österreichischen Karte 1:50 000 und eine Ge-

meindegrenzkarte für das jeweilige Bundesland bilden den Anhang jedes Heftes. Die jedem Heft beigelegte CD-ROM 

enthält zusätzlich das Gesamtregister mit allen Ortsnamen Österreichs. Daneben wird das gesamtösterreichische Orts-

verzeichnis auf CD-ROM angeboten. 

Ähnlich wie bei früheren Ortsverzeichnissen wurde auch diesmal die Siedlungsgliederung in Zusammenarbeit mit den 

Gemeinden festgelegt. Dabei wurde getrachtet, hinsichtlich des Namengutes eine möglichst weitgehende Übereinstim-

mung zwischen dem Ortsverzeichnis und der amtlichen Österreichischen Karte 1:50 000 zu erzielen. 

Der Gebietsstand des Ortsverzeichnisses entspricht bezüglich der Politischen Bezirke, Gerichtsbezirke und Gemeinden 

jenem der Volkszählung vom 15. Mai 2001 und ist mit dem vom 1. Jänner 2001 identisch. Hingegen wurden Änderungen 

im Siedlungsbestand und bei Siedlungsnamen bis Redaktionsschluss vorgenommen. 

Das Werk gibt für die Verwaltungseinheiten sowie für Ortschaften und Zählsprengel die Zahl der Gebäude, Wohnungen, 

Haushalte, Einwohner, gewerblichen Arbeitsstätten sowie Land- und Forstwirtschaftlichen Betriebsstätten an. Für die 

ehemaligen Ortschaftsbestandteile werden keine Daten mehr ausgewiesen, sie sind lediglich unter den Siedlungsnamen 

angeführt. 

Preise der einzelnen Länderhefte: 

Burgenland  € 40,-  Steiermark €  60,- 

Kärnten  € 50,-  Tirol €  50,- 

Niederösterreich  € 60,-  Vorarlberg €  40,- 

Oberösterreich  € 60,-  Wien €  40,- 

Salzburg  € 50,-  Österreich (nur CD-ROM) € 300,- 

2. Gemeindeverzeichnis 
Das Gemeindeverzeichnis erscheint jährlich nach dem Gebietsstand 1. Jänner und enthält alle Gemeinden Österreichs  

mit der von der Statistik Austria verwendeten Gemeindekennziffer, welche wie folgt aufgebaut ist: 

1.Stelle:           Bundesland 

2. u. 3. Stelle:  Polit. Bezirk bzw. Statutarstadt 

4. u. 5. Stelle:  Gemeinde 

Weiters ist die Zugehörigkeit jeder Gemeinde zum Gerichtsbezirk, die Postleitzahl des Gemeindeamtes, der Status (Sta-

tutarstadt, Stadtgemeinde, Marktgemeinde), die Fläche sowie Gebäudeanzahl und Wohnbevölkerung (beide bezogen 

auf die Ergebnisse der Großzählung 2001) angeführt. Ebenfalls enthalten ist  die NUTS-Gliederung Österreichs.  

Im Anschluss an das Verzeichnis der Gemeinden ist ein alphabetisches Register aller Gemeinden samt ihrer Gemeinde-

kennziffer enthalten. Damit lassen sich auch Gemeinden auffinden, ohne deren Zugehörigkeit  zum Politischen Bezirk zu 

kennen. 

Preis:  60,00 Euro (inkl. CD-ROM). 

3. Liste der Staaten und sonstigen Territorien, Stand 5.2.2003 
Die Diskette enthält den Namen des Staates bzw. Territoriums in jeweils einer 25-, 16- und 10-stelligen Version; Konti-

nent; ISO-Codes; sonstige von der Statistik Austria verwendete Codes; durch Österreich anerkannter Staat oder sonsti-
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ges Territorium; internationales KFZ-Kennzeichen; englische Version des Namens; Mitgliedschaft bei den Vereinten 

Nationen (UNO). Die Liste ist alphabetisch nach der Langversion (25-Steller) geordnet. Für Staaten entspricht die 

Schreibung der Kurzform der Liste des Außenministeriums. Sonstige Territorien sind alphabetisch eingeordnet. Die Liste 

wird aktualisiert, wenn das Außenministerium eine neue oder eine Ergänzungsliste herausgibt, oder wenn sonst wesent-

liche Änderungen eintreten. 

Der Bestand kann kostenlos von www.statistik.at/verzeichnis/staatenliste.shtml herunter geladen werden. 

4. EU-Codes der NUTS-Einheiten Österreichs, Stand 1.1.2004 
Auf dieser Diskette finden sich die EU-Codes, die Namen der NUTS-Einheiten, die Gemeindekennziffern der Statistik 

Austria und die Namen der Gemeinden. 

• Ebene 1: NUTS-1: Ostösterreich: Burgenland, Niederösterreich und Wien; 

                               Südösterreich: Kärnten und Steiermark; 

                               Westösterreich: Oberösterreich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg 

• Ebene 2:NUTS-2:  Bundesländer 

• Ebene 3:NUTS-3:  35 Einheiten, die großteils aus einzelnen oder mehreren Politischen Bezirken bestehen und in 

                               einigen Fällen aus Politischen Bezirken und/oder Gerichtsbezirken bzw. Gemeinden. Wien wird 

                               auf der Ebene NUTS-3 als eine Einheit ausgewiesen. 

• Ebene 5: Gemeinden 

Für die Ebene 1 – 3 gibt es auch die Möglichkeit, die im Anhang enthaltene Gliederung Österreichs in NUTS-Einheiten 

und die entsprechende Karte kostenlos von www.statistik.at/verzeichnis/nuts.shtml herunter zu laden. 

5. Karten der Verwaltungsgrenzen 
Im Internet, unter www.statistik.at/karten/txt.shtml , findet man Karten mit regionalen Gliederungen wie z.B. Gemeinden, 

Politische Bezirke, Gerichtsbezirke, NUTS-Gliederung, Landwirtschaftliche Haupt- und Kleinproduktionsgebiete, Finanz-

amtsbereiche, Arbeitsmarktbezirke und Regionalwahlkreise. Da sich diese regionalen Gliederungen aus Gemeinden 

und/oder Politischen Bezirken zusammensetzen, ist damit der räumliche Bezug zu den meisten statistischen Sachverhal-

ten gegeben. Auf der Grundlage der regionalen Gebietsgliederung werden auch statistische Sachverhalte (z.B. Frem-

denverkehr, Landwirtschaft oder Bevölkerung) dargestellt. 

6. Karten der Statistischen Zählsprengel und der Siedlungseinheiten 1991
Dieses Kartenwerk bildet die Gliederung des Bundesgebietes in 8.817 Zählsprengel und 1.360 Siedlungseinheiten ab. 

Die einfarbigen Transparentkarten sind im Blattschnitt der Österreichischen Karte 1:50.000 (ÖK50) gehalten und passen 

über die Blätter der ÖK50 (erhältlich im Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen oder im Fachhandel). Dicht ver-

baute Gebiete mit sehr kleinen Zählsprengeln sind im Maßstab 1:25.000 dargestellt. 

Die auf den Zählsprengelkarten dargestellten Siedlungseinheiten (engl.: localities) sind zusammenhängend verbaute 

Gebiete und können auch über Gemeindegrenzen hinausreichen. Die Baulücken (abgesehen von natürlichen Hindernis-

sen) dürfen 200 m nicht überschreiten. Ländliche Streusiedlungen scheiden aus. Die 1.360 Siedlungseinheiten mit mehr 

als 500 Einwohnern wurden aus ganzen Ortschaftsbestandteilen nach dem Stand 1991 erstellt, wobei die Einwohner-

zahlen in den unten angeführten Übersichten aufscheinen. 

Erhältlich sind Ländermappen (lose Blätter, Übersichtskarten DIN-A3, sonst A2) bestehend aus: 

• Übersichtskarten (fünffarbig) mit den Typen der Zählsprengelgemeinden 

• Übersichtskarte der Siedlungseinheiten 

• Erläuterungsteil 
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• Tabellenteil über Zählsprengel, Gemeinden, Siedlungseinheiten (Einwohner, Gebäude usw.) 

• Transparentkarten mit Zählsprengel- und Siedlungseinheitenaufdruck (Maßstab 1:50.000) 

• Transparentkarten mit Zählsprengelaufdruck für dicht verbaute Gebiete (Maßstab 1:25.000) 

Preise: 

Einzelkarte €  3,63 

Erläuterungs- und Tabellenteil  €  3,63 

Ländermappen: 

Burgenland  €    63,95  Steiermark  €   163,51 

Kärnten  €  114,10  Tirol  €   122,09 

Niederösterreich  €  183,86  Vorarlberg  €     47,96 

Oberösterreich  €  145,35  Wien  €     21,80 

Salzburg  €    87,21 

Für das Jahr 2001 werden keine neuen Zählsprengelkarten aufgelegt, da sich keine Änderungen in der Zählsprengel-

gliederung ergaben ausser in den Städten Klagenfurt und Villach bzw. durch einige Gebietsänderungen (Gemeindetei-

lungen und Gemeindevereinigungen)  

Die Karten der Siedlungseinheiten (1991 abgegrenzt aus ganzen Ortschaftsbestandteilen; 2001 ist eine Hausweise 

Abgrenzung geplant) sollen noch 2005 mittels GIS neu gegliedert werden. In welcher Form diese Karten publiziert wer-

den, ist zurzeit noch nicht festgelegt. 

7. Ein Blick auf die Gemeinde… 
Die aktuellsten verfügbaren Daten, Veränderungen gegenüber früheren Erhebungen oder bekannte Maßzahlen werden 

für die Sachbereiche Flächennutzung, Bevölkerungsdichte, Wohnbevölkerung, Haushalte, Gebäude, Wohnungen, Ar-

beitsmarkt, Arbeitsstätten, Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Gemeindegebarungen und Nationalratswahlen in tabel-

larischer und grafischer Darstellung präsentiert, jeweils im regionalen Vergleich der ausgewählten Gemeinde mit dem 

Politischen Bezirk bzw. mit dem Bundesland, dem sie zugeordnet wird. 

Anforderung und Information: Frau Vock, Tel: +43 1 711 28/7019, E-mail: helga.vock@statistik.gv.at

Ein Blick auf die Gemeinde... 

1 Farbbroschüre (ca. 70 Seiten) 

1 CD-ROM                      €    121,73 

8 der insgesamt 55 Datenblätter sind im Internet   www.statistik.at/blickgem/index.jsp  einsehbar.  

8. Regionalstatistische Rastereinheiten 
Die STATISTIK AUSTRIA hat flächendeckend über das gesamte Bundesgebiet einen quadratischen Raster gelegt. Die-

ser eignet sich besonders gut zur Lösung von Fragestellungen aus den Bereichen der Verwaltung, Infrastruktur sowie 

der Raum- und Umweltplanung.  

Die Raster sind von Verwaltungsgrenzen unabhängig und erlauben daher eine stärker sachbezogene Gebietsabgren-

zung. Aufgrund ihrer Kleinräumigkeit können räumliche Verteilungen wesentlich besser erkannt werden. 

Angeboten werden Rastergrößen von 10km, 5km, 2500m, 1000m, 500m und 250m für ganz Österreich, sowie 125m für 

ausgewählte städtische Gebiete samt ihrem Umland.  
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Raster auf der Basis des Meridian 13°20'
der lambert'schen Abbildung

 13°20'

Rastergröße 10km

13°20' östl. von Greenw.
47°30' nördl. Breite

Die Raster werden standardmäßig in der Lambert-Projektion angeboten. Auf Wunsch werden die Raster auch in den

anderen gängigen Projektionen Gauß-Krüger (M28, M31, M34) und UTM (U32, U33) zur Verfügung gestellt.

Erhältlich sind ausgewählte Daten der Großzählung 2001 (Volkszählung, Gebäude- und Wohnungszählung, Arbeitsstät-

tenzählung).

Weitere Informationen erhalten Sie bei Mag. Ingrid Kaminger (Kl. 7773, Ingrid.Kaminger@statistik.gv.at)  oder Dr. Erich

Wonka (Kl. 8024, Erich.Wonka@statistik.gv.at).
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Publikationen der Großzählung 2001 
Artikelnummer Bezeichnung Preis in €

Volkszählung 2001

18-2000-01 Rohdaten nach Gemeinden (Schnellbericht) 25,43

20-1510-01 Wohnbevölkerung nach Gemeinden
    (mit der Bevölkerungsentwicklung seit 1869) 30,–

18-2010-01 Lebensunterhalt (Schnellbericht) 15,–

Länderhefte Phase I 

20-1300-01 Hauptergebnisse I – Österreich 28,–

20-1310-01 Hauptergebnisse I – Burgenland 29,–

20-1320-01 Hauptergebnisse I – Kärnten 29,–

20-1330-01 Hauptergebnisse I – Niederösterreich 33,–

20-1340-01 Hauptergebnisse I – Oberösterreich 33,–

20-1350-01 Hauptergebnisse I – Salzburg 29,–

20-1360-01 Hauptergebnisse I – Steiermark 33,–

20-1370-01 Hauptergebnisse I – Tirol 29,–

20-1380-01 Hauptergebnisse I – Vorarlberg 28,–

20-1390-01 Hauptergebnisse I – Wien 28,–

20-1305-01 Hauptergebnisse I – Paketpreis 240,–

Länderhefte Phase II 

20-1400-01 Hauptergebnisse II – Österreich 33,–

20-1410-01 Hauptergebnisse II – Burgenland 33,–

20-1420-01 Hauptergebnisse II – Kärnten 35,–

20-1430-01 Hauptergebnisse II – Niederösterreich 40,–

20-1440-01 Hauptergebnisse II – Oberösterreich 40,–

20-1450-01 Hauptergebnisse II – Salzburg 35,–

20-1460-01 Hauptergebnisse II – Steiermark 40,–

20-1470-01 Hauptergebnisse II – Tirol 36,–

20-1480-01 Hauptergebnisse II – Vorarlberg 35,–

20-1490-01 Hauptergebnisse II – Wien 36,–

20-1405-01 Hauptergebnisse II – Paketpreis 290,–

Thematische Hefte 

20-1520-01 Erwerbspendler 65,–

20-1525-01 Erwerbspersonen nach beruflichen und wirtschaftlichen Merkmalen 47,–

20-1530-01 Bildungsstand der Bevölkerung 47,–

20-1545-01 Schüler und Studenten 42,–

20-1540-01 Haushalte und Familien 36,–

20-1555-01 Textband 51,–
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Artikelnummer Bezeichnung Preis in €

Arbeitsbehelfe

Volkszählung 1991 – 2001: Gemeindeänderungsverzeichnis

Volkszählung 2001: Benutzerhandbuch

Volkszählung 2001: Bildungsschlüssel

Gebäude- und Wohnungszählung 2001

Länderhefte

20-1010-01 Hauptergebnisse – Burgenland 29,–

20-1020-01 Hauptergebnisse – Kärnten 29,–

20-1030-01 Hauptergebnisse – Niederösterreich 33,–

20-1040-01 Hauptergebnisse – Oberösterreich 33,–

20-1050-01 Hauptergebnisse – Salzburg 29,–

20-1060-01 Hauptergebnisse – Steiermark 33,–

20-1070-01 Hauptergebnisse – Tirol 30,–

20-1080-01 Hauptergebnisse – Vorarlberg 28,–

20-1090-01 Hauptergebnisse – Wien 29,–

20-1000-01 Hauptergebnisse – Österreich 29,–

20-1005-01 Hauptergebnisse – Paketpreis 270,–

Thematische Hefte 

20-1100-01 Wer wohnt wie? 28,–

Arbeitsstättenzählung 2001

20-9328-01 Hauptergebnisse – Österreich 50,–

20-9310-01 Hauptergebnisse – Burgenland 30,–

20-9312-01 Hauptergebnisse – Kärnten 30,–

20-9314-01 Hauptergebnisse – Niederösterreich 40,–

20-9316-01 Hauptergebnisse – Oberösterreich 40,–

20-9318-01 Hauptergebnisse – Salzburg 30,–

20-9320-01 Hauptergebnisse – Steiermark 40,–

20-9322-01 Hauptergebnisse – Tirol 30,–

20-9324-01 Hauptergebnisse – Vorarlberg 30,–

20-9326-01 Hauptergebnisse – Wien 40,–

20-9330-01 Hauptergebnisse – Paketpreis 315,-

Ortsverzeichnis 2001

20-9430-01 Österreich (nur CD-ROM) 300,–

20-9412-01 Burgenland 40,–

20-9414-01 Kärnten 50,–

20-9416-01 Niederösterreich 60,–

20-9418-01 Oberösterreich 60,–
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Artikelnummer Bezeichnung Preis in € 

20-9420-01 Salzburg 50,–

20-9422-01 Steiermark 60,–

20-9424-01 Tirol 50,–

20-9426-01 Vorarlberg 40,–

20-9428-01 Wien 40,–

Alle Hefte (ausgenommen Arbeitsbehelfe und Schnellberichte) werden zusammen mit einer  
CD-ROM ausgeliefert, welche die Tabellen sowohl im PDF- als auch im Excel-Format enthält. 

125


	Ortsverzeichnis 2001 Vorarlberg
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	TEXTTEIL
	Erläuterungen, Begriffe und Definitionen
	TABELLENTEIL
	Landesübersicht
	Ortsverzeichnis, gegliedert nach Politischen Bezirken, Gerichtsbezirken und Gemeinden

	ALPHABETISCHE VERZEICHNISSE
	Politische Bezirke, Gerichtsbezirke und Gemeinden
	Siedlungsnamen

	ANHANG
	Änderungsverzeichnis
	Änderungen in der Verwaltungsgliederung vom 15.5.1991 – 1.1.2001
	Änderungen in der Verwaltungsgliederung vom 2.1.2001 – 1.1.2004

	Karten
	Karte der Gemeindegrenzen
	Österreichische Karte 1:50.000 im Bundesmeldenetz Blattschnitt
	Österreichische Karte 1:50.000 im UTM Blattschnitt

	Gliederung Österreichs in NUTS-Einheiten




